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Presseinformation
Besucherzentrum in der Wiener Staatsoper

Ein Raum wie eine Bühne. BWM Architekten haben mit der Neugestaltung 
des Besucherzentrums der Bundestheater Holding in der Wiener Staatsoper 
einen repräsentativen Raum geschaffen, der als Treffpunkt für die Musikwelt 
Wiens dienen soll und gleichermaßen die Grenzen zwischen Hochkultur und 
städtischem Leben aufhebt.

Als Gewinner des Wettbewerbs haben BWM Architekten für das Besucherzentrum der Wiener Staatsoper  
ein offenes Konzept für eine zukunftsfähige, vielseitige Bespielung entwickelt. Organisiert wird das Geschehen 
dank eines durch die zentrale Achse laufenden, gut 20 Meter langen Tisches. Tagsüber konzentrieren sich hier 
Ticket-Vorverkauf, Service und Information, mit Fortschreiten des Tages verwandelt sich der Raum – einer  
Bühne gleich –, um abends zum Treffpunkt für die lokale Kultur und Musikszene zu werden. In jedem Fall ein  
Ort, der schwellenlos zum angeregten Verweilen einlädt. 

Der Geschichte würdig.
In einem kulturell dermaßen bedeutenden Haus zu arbeiten sei freilich nicht nur die pure Freude, sondern auch eine große 
Ehre, sagt BWM-Architekt Johann Moser. „Und weil auch ein Opernbesuch nichts Alltägliches ist, haben wir uns um eine 
Gestaltung bemüht, die der Besonderheit des Anlasses gerecht wird“, so Moser weiter. Rechnung getragen wurde dabei 
nicht nur der ursprünglichen Architektur des Hauses aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, sondern auch den 
Veränderungen im Geiste der 1950er Jahre, für die Architekt Erich Boltenstern während des Wiederaufbaus nach dem 
Zweiten Weltkrieg verantwortlich zeichnete. 

Wandelbar wie eine Bühne.
Konzipiert wurde das neue Besucherzentrum als repräsentativer Raum, der sich – gleich einer Bühne – mit dem Fort-
schreiten des Tages verwandelt. „Der Raum wird nunmehr, ohne weitere Abteilungen, als ein Ganzes wahrgenommen – 
man spürt die Höhe, die Weite“, führt BWM-Projektleiterin Ingrid Schmid aus. Zentrales Element darin bildet ein durch die 
zentrale Achse laufender Tisch mit knapp 20 Metern Länge, der untertags dem Kartenverkauf, der Information sowie als 
Shop dient und abends sich in eine Bar beziehungsweise in einen community table verwandelt. „Auch weil der Karten-
verkauf zunehmend im Internet stattfindet, wollten wir die Funktionalität des Tresens weitgehend flexibel und auch für 
zu-künftige Anforderungen möglichst vielseitig einsetzbar gestalten“, erklärt Johann Moser. 

Von Damals ins Heute.
Der aus insgesamt drei Teilen bestehende Tisch besticht mit einer Platte aus dunkelgrünem Marmor sowie einem Rock 
aus Messing im oberen Teil bzw. gebeiztem Eichenholz im unteren Teil. Augenfällig hier ist die gerillte Oberfläche, eine 
Übersetzung bzw. Neuinterpretation der Kanneluren, der senkrechten Rillen am Säulenschaft, des Bestandes auf das 
Möbel. Vom Eingang linkerhand befinden sich an den Wänden so genannte Spion-Spiegel mit dahinter gesetzten Screens 
– bei eingeschaltetem Bildschirm eine Informationstafel, bei ausgeschaltetem Bildschirm ein visuelles Element in der Optik 
der ursprünglichen Spiegel.

Treffpunkt Oper.
Ein halbrundes Barelement in der gleichen Naturalität wie der Tisch schließt den Raum ab und dient zur Zubereitung und 
Ausgabe von Getränken wie Kaffee und Sekt, sodass abends aus dem Besucherzentrum ein geselliger Ort wird, in dem 
die Musikszene Wiens sich treffen und austauschen kann. Zugleich findet das Opernbuffet solcherart eine natürliche 
Erweiterung und ermuntert die Gäste auch nach Ende der Aufführung zum Verweilen. Im Cafe bieten Sofas in klassischer 
Form sowie Sitzbänke in grünem Samt, jeweils den Fenstern zugeordnet, die Möglichkeit für Ruhe und Austausch. Der 
gesamte Raum kann auch für das Abhalten von Premierenfeiern dienen oder auch vermietet werden. 
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Daten und Fakten
Auftraggeber
Bundestheater Holding GesmbH

Daten
Fertigstellung: Dezember 2020
Adresse: Opernring 2, 1010 Wien, Österreich

BWM Team:
Erich Bernard, Johann Moser, Ingrid Schmid, Hubert Meyer, Massimiliano Marian, Kinga Baluch, Daniela Dollack, Elena 
Atanassova

Fotos
© BWM Architekten / Severin Wurnig
© BWM Architekten / Renée Del Missier

Projektbeteiligte:
Lichtplanung: Christian Ploderer 
Baumanagement/ ÖBA: ART for ART Theaterservice GmbH
Stoffe/Objektmöbel: Gabriele Bruner  
Modellbau/VR-Visualisierungen: Lukas Dikany 

Musikalische Beleuchtung.
Die Besonderheit des Ortes wird neben der Verwendung hochwertiger Materialien wie Stein, Messing und Holz auch 
durch eine veränderbare Beleuchtung für die verschiedenen Nutzungsmöglichkeiten betont. Dafür wurde mit Lichtde-
signer Christian Ploderer ein Konzept entwickelt, in dessen Zentrum ein geschwungenes Lusterband aus Messing die 
Säulenhalle durchdringt und dieserart für Musikalität im Raum sorgt. Ploderers „Bolstenstern-Luster“ beleuchtet unter-
tags mit neutralem, weißem Licht und schafft des Abends eine exklusive Stimmung mit gedimmtem Warmlicht – mit 270 
LED-Lichtrohren aus Mattlgas kann die Lichtfarbe je nach gewünschtem Ambiente verändert werden. Große Kegelschirm-
leuchten aus gebürstetem Messing, teilweise gerändelt und mit Holzelementen, beleuchten abgeblendet Tisch- und 
Wandbereiche. Zudem unterstützend wirkt das Lichtkonzept auch auf die Wegführung.
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Die von BWM Architekten beiliegend übermittelten Abbildungen, Fotos, Pläne, Renderings etc. sind urheberechtlich ge-
schützt und stehen Ihnen zur einmaligen honorarfreien Verwendung unter folgenden Bedingungen zur Verfügung:

• sie dürfen ausschließlich für den vereinbarten Zweck verwendet werden
• bei Veröffentlichung muss der entsprechende oben angegebene Copyrightvermerk direkt neben der Abbildung deutlich 
    lesbar abgedruckt werden
• eine Übertragung der Nutzungsrechte an Dritte ist nicht gestattet


